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Z. «l8. a (2) Nr. 2V422.
Kundmachung.

Laut dem hohen Erlasse des hohen k. k.
Armee «Oberkomanoo'ü vom 23. September l^5,8,
Z. 3336, ist bei der Oberst Baron Pfefferho-
fen'schcn Stiftung sür Militär - Witwen und
Waisen, in Folge eingetretener Verlosung vo»
Obligationen, eine bedeutende Erhöhung des
jährlichen Interessen - Erträgnisses eingetragen.

Es ist hiedurch möglich geworden, vom 1.
Oktober 1858 a„ 1!) neu.' Plätze zu je 5,0 st.
E M . für mittellose Offiziciswitwen und Waisen,
dann 2 neue Platze zu je 25 fl. C. M. für
mittellose Witwen und Waisen der Mannschaft
vom Feldwebel und Wachtmeister abwärts, und
zwar letztere vom l. Oktober 1859 an zu
gründen.

Aus diesem Anlasse wird für diese neuen
Stiftungsplähe hi.mit der Konkurs t»ö Ende
Februar 1859 ausgeschrieben.

Dieses wird über Ersuchen des k. k. Mili^
tär Btaotkommando's zu Laibach mit dem Bei<
fügen verlautbarl, daß nur jene der erwähnten
Mil i täl «Witwen und Waisen auf eine Aethe,lung
aus der genannten Stiftung Anspruch haben,
Welche in keinem Pensionögenusse stehen und über-
haupt mittelbar sind, und daß die dießfälligen
gehörig instruirten Gesuche bis längstens l5.
Malz !85i) bei dem k. k. Mil itär- Stadtkom«
wando zu ^aibach einzulangen hab,n.

Von der k. k. ^«"detzre îerunq für Krain.

i,'aib^ch am 25. Oktober l85«.

3 « l 5 « ( Y Nr 2U945.

Konkurs - Verlautbarunst
F'l zwei Stipendien für den. höheren nautischen
^urs an der k. k. Handels- und nautischen
Akademie in Trieft, von je 2<W st- für das

nächste Schuljahr ,85^59,
Diese zwei Stipendien von je zweihundert

(2N0) Gulden sind für Zöglinge des höheren
nautischen Kurses bestimm^ welche sich dem Lehr-
amtc an nautischen Schulen widmen wollen.

Zu Folge Erlasses der k. k. küstenländischen
Statthalterei vom ,<j. Oktober l. I , , Nr. l 4 0 5 l ,
wird nun der Konkurs zur Besetzung der zwei
obengenanntcn Stipendien «f'ir das kommende
Schuljahr !858j59 mit f o l g e t li Bestimmungen
ausgeschrieben.

'̂. l . Zur Erlangung von Stipendien des
höhern nautischen Kurses sind geeignet:
n) Jene Jünglinge, welche den Biennal- oder

Annual-Kurs an eincr öffentlichen nautischen
Schule des Kaiserstaates mit sehr gutem Er-
folge absolvirt haben;

l») Jünglinge, welche zwar keinen der erstge-
nannten Kursc an cmcr öffentlichen nauti-
Schule gemacht, jedoch an emcr öffentlichen
Lehranstalt der Monarchie eine gründliche,
Mathematische Bildung erhalten haben, und
der italienischen Sprache so mächtig sind, daß
sie den in dieser Sprache zu haltenden Vor-
trägen mit Erfolg folgen können.
§ 2 Jene jungen Leute, die bloß den

^lennal-Kurs gehört haben, können nur in die
^l'onom.,sch,liautische Abtheilung, und die bloß
^ n Annual-Kurs absolvirt haben, nur in die
^l'thcilung deS Schiffsbaues am höheren nau-
Aschen Kurse aufgenommen werden. Die Letztern
haben sich auch über ihre Fertigkeit im Zelchnen
gehörn-, auszuweisen, und im Verlaufe des Kurseö
elner Prüfung über die geograsische Steuer-
WütNlökunst mit gutem Erfolge zu unterziehen,
l'l'en Kenntniß ihnen als eventuellen künftigen

^hrern di's Schiffsbaues zur zweckmäßigen Er-
^ l l ung des Unterrichtes im Abendkurse nicht

"ühlich, sondern auch nothwendig ist (UcLol

Ku>^ ^ ^ " ' ^ welche, ohne einen nautischen
absolvirt zu haben, auf Grundlage ihrer

mathematischen Vorbildung ein Stipendium er-
halten, sind verpflichtet, im Verlaufe des höheren
nautischen Kurses eine Prüfung über die geo-
graphische S t e u e r m a n n s k u n s t , die
E l e m e n t e deö S c h i f f s b a u e s , die M a-
n ö v r i r k u n s t und über das Scerecht mit
gutem Erfolge zu bestehen.

Der Umfang ihr^s Wissens in diesen Fächern
muß den an die Schüler des Biennal - Kurses
gestellten Anforderungen entsprechen.

§. 4. Der Bcwerbungstcrmin um die zwei
Stipendien für das Jahr l858)59 ist percmp-
torisch auf sechs Wochen, vom Tage der gegen-
wärtigen Kundmachung an, beschrankt

Die Bittgesuche um Verleihung solcher Sti-.
pendien sind an das Ministerium für Kultus
und Unterricht zu stilisiren und bei der Direktion
jener Anstalt einzureichen, an welcher der Bitt-
steller seine Studien, die ihn zu seiner Bewer-
bung befähigen, gemacht hat.

Diese sendet das Gesuch mit ihrer gutacht-
lichen Aeußerung an die Direktion der Handcls-
und nautischen Akademie in Trieft, welche die
weitere Amtshandlung fortsetzt.

§. 5. Diejenigen, welche ein Stipendium
erhalten, haben sich vor dem Eintritte in den
Genuß desselben durch einen schriftlichen Revers
zu verpflichten, daß sie nach dem mit gutem Er-
folge zurückgelegten, höheren nautischcn Kurse
noch ein zweites Jahr unter der Leitung der
Professoren dieses Kurses und mit Beachtung
der für das Vervollkommnungsjahr erlassenen
Vorschriften für das Lehramt ausbilden, sich
dann lm Erfordernißfalle durch sechs Jahre als
Lehrer an eincr öffentlichen nautischen Schule,
gegen den sistcmmäßigen Aezug verwenden, und
im Falle sie diesen Verpflichtungen nicht nach-
kommen, dem Staatsschätze die aus diesem be-
zogene Summe zurückzahlen werden. Diese Zeit
von sechs Jahren beginnt mit der Vollendung
des Vervollkommnungsjahres

§. «. Bei Minderjährigen wird die Ein-
willigung der Eltern oder ihrer Vormünder zu
diesem Reverse erfordert.

Von der k. k küstcnländischen Statthalterei
Trieft den 2«. Oktober l«5tt.

i» äus s t m l ^ i per il ^nl-80 nnuticn 8UN6-
l-l'ol« n^ll' i. l-. /V<x:u1«mill <<i ^oinln^icio
« ^l»uw'<> in 1>io8t<5 <li liol'ini 2W l' unc,
ner il pi'N88lMl> nnno 8l)l)Il»8lil;l) 1858—59.

^),l<«!i lkw 8»ijX'n<!i, <!! 2W lim-im l'
unn, 80M) li>8lmutl jit'r llilil'vi <!<»! co,-8o
nnulil i» «uo^iior«, i ^unli vo^Iinnn (^<^!«^l,8i
lil m:l^i«t<'l<> n< l̂ll; 8<:,!<>I<' nnuli(!llv /V l<>nni,;
l̂ i vcll^l-.lw rl>8<:riN() l l r l l ' i r. I^uo^nt^.
l,el,/<u I l i (jllol»,<; g. <-. ^s,'. 14051 , vil'ne

«lll^n 1858—i>9 <un l« 8<^u^l»ll »lol'lne:
^' ^V! l on8l»^lllill< »»tu <̂ i «lin«lllll llt^l l:o,sl)

liulNil l) 8llsi^rll)re 8tinli u l l i :

oNima «u< ̂ «««0 il cn^« l)i^lln«l^ <> 9lnn«»l«?
in lllli» j»lll»l)liil» «clioli» »»uulili» <!»'!! i'lljx >"

>̂j (Klovimi < l>c non l,ltl,l»<> ^i.» lull« «l< »nw
<̂<il l)<»l«i <>lu nolmnuti, »»it cll« !inlui<» al:^u!^
8lnlo »ma l»li<l.,l.» <»l!lllrn ,nn^!ll»ticil il, »>«>
l)Ill»l>llCU Ii»lll«llU <ll i8tlU/<!«,„^ ll<-llil lll'»l>-
ul < lliu , <; «lim» t.»lllll;lllu in ^o««6«»l> «i«'ll»
llHAllN itnll'nnll < ll« l>l1«8<'Nl, 8^ll!>« <-<),» «l'l)- >
l̂ ««8<) !<.' iV'/.iom l̂ u t«l>«l«l in tj!N'8l:l linLllu i

2 On^i ssiav.rni <:l,e llgnna sl^l l t 'ol i i ln
»olln..,(7il , <>, 80 l)i.'„Nllle , ...)N P<,88N"<) <'««l'l-6
n, «l l ln l i < l,tt n^ll» ««/.il»n<. :.8ll-<'l,«,n,< <)„:,»,'
,,'ca ,!<'! <:<»«" nuntil o 8up< siol-«, « l j '^ l l« '
cn« nunnu 9880lw 8<,Il»M6Nt0 il ( 0I«l' NllNUU, !

umc»menl6 nyllll l3exion<; l!i cyztruxlline N3
Vg!e äl 6880. 0»l68tl ultlMI 8l ^lU8tlsli'l»e.
I3NN0 » ^ovsr« inwlno l» lttl-n Nl-lltio« Nßl
lil86^ns), o Nßl ^eon^o äell" »nno 8l 8litto-
Ml'N'.'l'llNNl) llll UN 683M6 cnn l)Ul)N 8UC0S880
«ulla N»Vl^g/.ll)N8 n«l' i8lllN9, la l)U! l)<).
^nixinns 0l)M6 ev«n1u»li suluri MÄ«8tl-l l!l
l:o8tlu/>inne, 5 » lnsl) n«n 8nlli «ti le, M»
9N<N6 nel:e8«lll'ln n^r iNlNgNll'« lwnol'tunll'
msint« l ' ln8«^namenw ne« cor8s» «erale slVe
^l)l»M6ntsi ni'ssnnicl) K. ^i) « «^^ )

K A (^ntilll cne 86NX» avest; 98«l)ll<» un
l'or80 nuulieo, nttenß-ono uno «tinenllio in
li»80 all» loi-ci vievcntivil to l lu lg mnt^mn-
ti<:n, 80M) t^nuti n 808lenei'»' l l i lr l inl^ il s)s>r8o
nnutic l> 8ui)erl(ire un v8»me cc»n nuon «uo-
< c'88l) 8 l i : la n n > » ^ « " i n n « n « r > 8 t i l»l u,
f»l i « l e m e n t i l i i o ««t l n / . i<> n ̂  n n-
v n l « : l ii m a n o v i » « i l « l i r i N o m»-
l l l f ! Nl l».

1^' 8leN8ll)N6 <^l lnrN 89Nf»l'l; lN N„^8t l
o^^eUl dov« enrri^nnnliero »ffnanto 8l «8«^«
lln^li 8,nlnii <1el cl)l-8N l)l>nn«le.

^'. ^. ! l t^rnlini» npl' »«nirllre n </llp8ii
slut» 8sin<n^i oei-l'l 1858/59 8, lilm'lg nt»l,>nto-
l'inm^nt« n 8ei 8l'Nimnnt5 l^nlln clut» l^l f»»«-
«lmw ^vvi8N Î <; i8lan/.« nei- il ^nni^rl-
IN^Nl« s!l UN tttly 8<is>^Nl!lN 8NNl> ll« l l l l ' l ^ l '8 !
ill Wlllsiwro l^l <ultn l̂  6?ll" ««lpu/.ilil,^, «?
<1l» ^r< «< nli»i»i nun I)ll,'/<lol,c <li <l„f»ll' »8li-
llllo Nl'̂ 5!»s» il ^u.lll» il 8Us>ll̂ l»n!« n» sultl)
i 8ll<)! «Ullü <:lie l« lNlgllllcnnn ull» oumf)6-
ton/>n.

0«08w lNVlN l'l8i»N7<» < <)l »IN» viil-^l«
ullil Oii^/.inne l l t l l ' ul)^Nl!<;lNltt ili ^omm«l'
om o IV»u<icu in ^>'l«»l«.

<̂' 5. (^»,«lll < NK ^()N8«^Ul«0NNl) ,Ml> «l l-
nonllil), nnnno Nli l)l)l)ll^nl-8! nrim» l l ' enlrlls«
nel ^«ulinn'ntl» lii l»88n, m^m»nw un» con
ll'N8< l i l la , l'Nl» l NlNNIUlli < on l»ll<m 8Ul!s'p880
il <-0l«<» nuntx o «llNN( l i l l l « , »l ^ol l l V^PNNN«
Nl»l lNNsslztl'i'isi Nlllni 'n UN »l?<:<)n<lo llsNlll
80ltl) ln «Ul's'/.ionsi <!<;> vl'ns^88Nl'l <li <l„« «l<>
C0I80 ) <? 088«l'VU,l<l<» l<5 s>r<?8< ! l/.isll»! nlil»l»«'
8Nle n«?r i l cnrßtt <n' Nl̂ l s^/<ls»num^nll), «
swi il» o.»8n <!i ri< l'sl n , 8l f>l'^8l^l i»l,f,o n^,-
8< i Nlini l oln« M.N «tr i in u»»» nu!»l)lil)li 8< uoln
n l ln f i t» , e in <̂ »8o ON? non »^» mninno n nu^8tl
ol l l l l i l r l l i , l'l'sonllt'I'.lNNs) >»ll' ^ l l l l i o ln 8„mmn
sl» <'8»l vel'l:eNll. <^ul8l<> tsilxnn l̂ i 8f»i ?,nni
l-mninl i l l cftl Onmnilnentn l^ell »nnn <l> n^l--
s<'/,ionnm^n1o.

K' i). I^i'l' lNlNOl l (lVlü «l p«!̂ < l :t88^N8N
(iei ^ n i w l ' i <> ^ i lor-n lulori n <s„l »l» l)on
l l !»8 i l ' l l lN.

I )« l ! l ' i . l' 1^n<»^<»!<!,^ll/.!, ix»! I^ll<)l '»!t;

'1'l'l>8^ ll 20 Ollol.^ 1858.
Z. ttU-j. » (2) 3^,^26^.

zui. Niederbesetzun^ dt-r erledigten Taba5-Groß-
lrasik in P a s s a i l .

Die erledigte k k Tabak - Gi oßtrafik in
Passail wird zur Wiederblsetzung im Wege der
öffentlictxn Konkurrenz, mittelst Uebetreichnng
schriftlicher Offerte, die nach dem angehängten
Muster zu verfassen sind, dem geeignet eika»n-
ten Bewerber, welcher die geringste V»'l schliß-
provision fordert, oder auf jrde Provision ver-
zlchtet, oder ohne Anspiuch auf »ine Provision
an das Gefalle einen jährlichen PachlschlUing
aus dem Velschleißgewinne bezahlt, verlich?!,.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 3 Meilen davon ent-
fernten k. k. Tabak - Subverlage in Weitz zu
beziehen, und es sind demselben zur Fassung
2tt Trafikanten zugewiesen.

Der Tadakverkehr betrug in der Jahres.
periode vom l. August l^',7 bis 3 l . Jul i l̂ 5,>4
an Tabak l4«42'«/z2 Pf t , lm Gelde «295 f l .
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49 kr. C M . , ferner an Linmo ÜA.')«/^ Pfd.,
im Gelde il? ft. 3 kr. CM.

Dieser Verschleiß gewährte bei einem Bezüge
von l V/'/u mit Einrcchnung des Klcinverschlel-
ßeö von ltt? ft. 48V4 kr. Conv,-Münze einen
jährlichen beiläufigen Bruttoertrag von 260 st.
2 U / . kr. CM.

Nur die Tabakverschleißprovision ist Gegen-
stand des Anbotes.

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er-
stehcr das Matcriale nicht Zug für Zug zu be-
zahlen beabsichtigt, ein stehender Kredit von
4^5 fl. in österr. Nahrung bemessen, welcher durch
eine in der vorgeschriebenen Art zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu stellen
ist. Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbale Lagcrporrath, zu dessen Erhal-
tung der Ersteher des Verschleißplahes verpftich-
tet ist, er mag die Matcrialborgung benutzen
oder nicht. Der Verlag ist längstens binnen
<i Wochen, vom Tage der dem Erstcher bekannt
gegebenen Annahme seines Offertes, zu überneh-
men, innerhalb welcher Zeit auch die Kaution
im Betrage von -i2i> ft. in österr. Währung
zu leisten ist, widrigens der Ersteher das Ma-
reriale nur gcg^n Barzahlungen erhalten würde.

Die Bewerber um diesen Verschleißplah ha-
ben ll)M der Kaution alö Vadium, ln dem Be-
trage von 42 ft. ln österr. Wahrung, vorläufig
bei der k. k. Finanz-Bezirkskasse Graz oder
bei einem k. k. Steueramte zu erlegen, und l
die oießfällige Quittung dnu gesiegelten, mit All
Neukreuzer gestempelten Offerte anzuschließen
und bis längstens 3l). November l858 !2 Uhr >
Mittags mit der Aufschrift »Offert zur Erlan-
gung der k. k. Tabak-Großtrafik in Passail." -
bei der k. k, Finanz-Bezirksdircktion in Graz
zu überreichen.

Dem Offerte sind nebst dem Vadium oder
der Ouittung über Erlag desselben noch fol-
gende Nachwelsungen anzuschließen:
n) die Nachweisung über die erlangte Großjäh-

rigkcit und 1
t>) das Sittenzeugniß.

Die Vadien jener Offerenten, von deren
Anbot kein Gebrauch gemacht wi rd, werden na/̂ y
geschlossener Konkurrenzverhandlung sogleich zu-
rückgestellt. Das Vadium des Erstehcrö wird
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder,
Falls er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , dlS
zur vollständigen Materialbcvorräthigur.g zu-
rückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Bedin-
gungen mangeln, oder unbestimmt lauten oder
sich auf Anbote anderer Bewerber berufen, wer-,
den nlcht berücksichtigt. Bei gleichlautenden
Anboten wird sich die höhere Entscheidung vor-
behalten. Ein bestimmter Ertrag wird aber
sowenig zugesichert, als eine wie immvr geartete
nachträgliche Entschädigung oder Pvovlsionser-
höhung stattfindet.

Verpflichtet sich der Bewerber, del? Verschleiß-
platz ohne Anspruch auf cine Provision gegen
Zahlung eines jährlichen Pachtscyillings an das
Gefalle zu übernehmen, so ist dieser Pacht-
schilling in monatlichen Raten vorhinein zu er-
legen , und es kann wegen eines auch nur mit
einer Monatsrate sich ergebenden Rückstandes
selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer des
Aufkündigungstermincs fäl l t , der Verlust des
Vcrschleißplatzes von Seite dcr Behörde so-
gleich verfügt werden.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Verschleißplatze verbundenen Obliegenheiten,
der Ertragnißauöweis und die Verlagsauslagen
sind bei der k. k. Finanz-Bezirksdirektion in
Graz einzusehen.

Von dcr Konkurrenz sind Me, Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zur Abschlie-
ßung von Verträgen überhaupt unfähig erklärt,
dann jene, welche wegen eines Verbrechens,
wegen Schleichhandels oder wegen einer schwe-
ren Gefällsübertretung überhaupt, oder wegen
einer einfachen Uebertretung. insoferne sich die-
selbe auf die Vorschriften rücksichtlich des Ver-
kehres mit Gegenständen dcr Staatsmonopolc
bezieht, dann wegen eines Vergehens gegen die
Sicherheit des gemeinschaftlichen Staatsbandcö

und der öffentlichen Ruhe, dann gegen die S i -
cherheit des Eigenthums verurtheilt oder be-
ziehungsweise nur wegen Unzulänglichkeit dcr
Beweismittel von der Anklage losgesprochen
wurden, endlich Verschleißer von Monopolsge-
genständen, die vom Verschleißgeschäftc strafweise
entsetzt wurden, und solche Personen, denen die
politischen Vorschriften den bleibenden Aufent-
haltsort im Verschleißorte nicht gestatten.

F o r m u l a r e
e i n e s O f f e r t e s a u f 30 N c u k r e u z er

S t e m p e l .
»Ich ^N'deägcfertigte». erkläre mich bereit,

die Tabak-Großtrafik in Passail unter genauer
Beobachtung der dießfalls dastehenden Vorschrif-
ten und insbesondere auch auf die Matenalbe-
uorrathigung
u) gegen eine Provision von (in Buchstaben und

ohne Radirung oder Korrektur ausgedrückt)
Perzent uon der Summe des Tabakver-
schlcißes oder

!>) gegen Vcrzichtleistung auf jede Provision, oder
c) ohne Anspruch auf eine Provision und gegen

Zahlung clnes jährlichen Gewinnrüctlaffcs
oder Pachtschillingeö im Betrage von (in
Buchstaben ausgedrückt) an das Gefälle in
B<trieb zu übernehmen.

Ich erkläre mich f^rners, den in der Kund-
machung bewilligten Material-Kredit von 42U si.
ln österr. Währung in Anspruch zu nehmen,
^odcr das Tabakmateriale Zug für Zug bar zu
bezahlen).

Die in der Kundmachung angeordneten A
Beilagen sind hier beigeschlossen.

V o n A u ß e n
Offert zur Erlangung der k. k. Tabak-Groß-

Trasik in Passail.
Von der k. k. steicrm. illyr. küstenl. Fi-

nar.z-Landes - Direktion. Graz am 2<-j.
Oktober l«5t t .

>̂. 5,U». « (2) ' Nr. 5<55l>

G d i k t
f<ir die Hypothekar gläubiger der Exaugustiner-

gült zu Ratsch ach.
Von dem k. k. Landesgcrichte zu Laibach

wurde über Einschreiten dcr Frau Julie '^arbo
im eigenen Namen und als Erlnn ihres Ehegac«
ten Anton Jul ius Bardo, landtäflicher Eigenthü-
mer der Eraugust'nergült zu Ratschach, und Be-
zugsberechtigten für die ln Folge der (Hruno-
emlastung aufgehobenen Bezüge, in die Einlei-
tung des Verfahrens wegen Zuweiinng h<r an
Utbariale m-t «2 i ^s t . 2N kr.
an ^»chent mit 25!)!) » AU »
an ilaudemicn mit . . . . l»54? » 45 »

zusammen mit . . l2 ' t t i l sl 35 kr,
ermittelt.n Entschädigung mittelst Eoitlausfer-
tigung für die Hypothtka^läubigcr gew>ll,gtt,

Es werden duhcr alle Jene, deneo ein Hypo
thekarrecht auf obige Gült zusteht, hiemic zur
Anmeldung ihrer Ansprüche diS 20. D e z e m b e r
l. I . aufgefordert.

'Her die Abmeldung in dieser Frist yierge-
rlchts einzubringen unterläßt, wird so ange-
sehen, als wenn er in die Uebcrweisung sewer
Forderung auf das obdezelchükte Entlastui'gs'Ka-
pital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge
cingewilliget hätte, wird bei dcr Verhandlung nicht
mehr gehört, sofort den weiteren, im H. 2!l deS
Patentes vom l l . Apri l l « 5 l , Reichsg^'chdlalt
Nr . tt4, auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzun^
vorgeladenen Hypothek^rgläl.bigerb gesetzten Fol
aen unterzogen, und mit seiner Forderung, wenn
sie die Reihenfolge trifft, sammt den aUsalligen
dreijährigen Zwscn, soweit derell Berichtigung nicht
ausgewiesen wird, untcr Vorbehalt der welteren
Austragung auf das obcrwähnre Enllastungskapi'
t.,l überwiesen.

Die A>>meldu»g kann mündlich c»der schrift-
lich geschehen, und hat die im §. 1 ^ des obbc-
zogenen Patentes vorgeschricbei.en Erfordernisse
und Modalitäten zu enthalten.

Laibach am N>. Oktober « 8 5 «

Z?l9667 (2) Nr. 7:Ull.
G d i k t.

Die vom l5,. Teptemder l ü Z l hier v.-lstor'
rcne Gastwillhin Fiau Franz'äka Pichle,-, hat

im §. 13 ihres schriftlichen Testamentes zu Gun«
sten der ihr unbekannt wn befindlichen Kinder
von zweien mit den Namen: »Elisabeth N i -
bernig" dann »Mar ia Foith und Hallcr" b.«
zeichneten Töchtern der Helena Erian — ein
Kapital von !8U fl. C. M . mitjdem Anhange
leg i l l , daß, wenn sich Niemand vorfinden sollte,
dieses Kapital dem Sohne Josef Pichler gehören,
und die Interessen auf Messen verwendet, und
an Arme vertheilt werden sollen. Den betreffen-
den dießseits unbekannten Nachkommen der He«
lcna Erian wird nun solches mit dem B.isatze
bekannt gemacht, daß die Bichcl stell mi,; dieser
l.htwilligen Anordnung durch Vinkulirung line5
encjpl'cch.nds!, Bet,ageö dê  gerichtlich verwähl«
ten Verlaßmafse erfolgt sei, und ihnen bevor«
stehe, ihre Ansprüche aus dcr stedachten lehtwilli-
geil Anordnung, d/len volltl I n h a l t , sowohl bei
diesem k. k. Bezirksgerichte al6 bei dem fl.lr sie
bestellten Kurator, Herrn Dr. u. Jacher, Huf-
nno Gerichtsadvokaten zu Klagcnfmt, cin^cjehen
iverden kann, «m geeigneten Wege lechtzeilig g/l-
tend zu machen

K. k. städtisch - deleczirtes Bezirksgericht,
Klagcnfurt am l 4 . Oktober l85>l-j.

Z. l 9 3 3 . (2) Nr. l 2 ! 2 .

G d i k t.
Vor dem k, k. Kreissterichte Neustadtl haben

alle diejenigen, welche an die Verlassenschaft des
den 20. November ?A5»7 zn Gulkfelo verstorbenen
Anton Iulünz Bart '0, <Hultendcsitzcr6, als <b)läu'
l.'igec eine Forderung zu stellen laben, zur An<-
m<ldung und Darthuun^ derselben, dcn l l ) . De-
zember l85»8 ^o lmi l tagö !> Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anm^ldxnftsqesnch schr<ftlick
zu über»eichen, widrigenü diesen Gläubigern an
die Verlasscüschaft, weun sie durch die Bezah-
li»ng der atigemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weitcr.r Anspruch zustaäde, alö insofern
ihnen ein Pfandrecht gebuhlt.

Neustadtl den 7. Oktober 1858.

Z. I!>7». (2) Nr. ,",<!?,.

E d i k t
zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t 6-

G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. ^'andesgerichte in Laibach wer»
den Diejenigen, welche als Mänbiger an die
Verlassenschaft der am 5,. August l«5t t mit Tesia-
ment oerlto»,denen Frau Iosefa A l z e , Nealitä»
tendesitzeiin iind Gastgebers - Witwe auf der B t .
Peters Vorstadt Nr, l cz4, eine Forderung zu stellen
daken, anfgefoldcrt^ bei diesem Gerichte zur An-
meldung und A^' thuung ihrer Ansprüche den
2!j. N o l ) ember l. I . Vormittags um » Uhr
zu erscheinen, oder diä dahin ihr Gesuch schrift-
lich zu überreichen, »vidrigsns denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie dutch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofernc ihnel,
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 28. Oktober »658.

Z. U2tt. :, ( l ) Nr. l ! l 3 l .

Verlautbarung.
Von dem geferligten Bezirksanite »ond zur

Hinlangabe d,r Ausführung einea neu^n Schul«
Hauses in hl Hreriz l>ei ^,'andsilaß die Minnend^
^l,^itat!c)n am l 5 . December l « 5 8 Vorniitsags
lU Uhr in der Amcükanzlei abgehalten wndeu.

Hiedei werden mit Ausschluß der zu leistende",
mit 5!)7 st, »2 kr. im Gelde veranschlagten Ha»,0<
und Zug>ol)ot, die Piofessionisten Arbeiten >m 2̂ e«
trage von . . . . ! 3 2 0 si. ? k̂ '
und die Materialien . . tt<N » ^ ^ .

zusammen pr. . ^ 2 l : t 3 sl. 5U N-

(5M. o d c r ' ^ W fl. 5 2 " " / ^ Nenkleuzer öst. W ^ ) '

rung aufgerufen werden.
Der Bauplan, 0er Kostenüberschlag " "d dl

^i^italionsbedingnisse können h'eramls eingcsehe^
werden nnd ^s wird bemerkt, daß jed.r L'zttan
das »«" / „ Vad.ulN d^s Auürufprelies zn elleg.
haben wi ld. s.f.gl

K. k. Bczi.k6amt Landstraß am 2U. ^ ^
der I t t5 l<


